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Surses: Halbe
Million für
Mulegns
Für das Origen-Projekt
«Mulegns retten» soll
die Standortgemeinde
Surses einen Beitrag von
510 000 Franken sprechen.
von Jano Felice Pajarola
Der Beschluss ist für die Gemeindever-
sammlung vom kommenden Montag
traktandiert: Von der Gemeinde Surses
sollen nach einem Proj ektentwicklungs-
beitrag von 50 000 Franken noch weite-
re 510 000 Franken an die Nova Funda-
ziun Origen fliessen. Gedacht sind die
Gelder für das insgesamt auf 5,6 Millio-
nen Franken veranschlagte Vorhaben
«Mulegns retten», für dessen Realisie-
rung am ursprünglichen Stichtag Mit-
te Monat noch 1,9 Millionen Franken
fehlten (Ausgabe vom 12.August).
Baubewilligung liegt vor
Zum Projekt gehören der Kauf und die
Sanierung des Hotels «Löwen», der Er-
werb und die Verschiebung der soge-
nannten Tgesa Alva an der Julierstras-
se, die Inventarisierung beider Objekte
und die Umsetzung eines Kulturpro-
grammes zwecks Revitalisierung der

historischen Häuser. Die Anfrage um fi-
nanzielle Unterstützung durch die Ge-
meinde stammt laut Versammlungs-
botschaft von Origen selbst. Die insge-
samt 560 000 Franken gelten als Maxi-
malbeitrag und entsprechen zehn Pro-
zent der Investitionssumme. Sollte sich
diese verringern, würde sich auch der
kommunale Anteil reduzieren.

Der Sursetter Gemeindevorstand
empfiehlt die Vorlage zur Annahme;
«Mulegns retten» biete viele Vorteile
und Chancen. Unter anderem könne
dank der Initiative von Origen und in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde
ein seit Jahren virulentes Problem be-
seitigt werden: der Strassenengpass in
Mulegns, der nach der Verschiebung
der Tgesa Alva der Vergangenheit an-
gehören würde. Die nötige Baubewilli-
gung dafür ist bereits vorhanden, wie
aus der Botschaft hervorgeht.
Auch drei Parzellen nötig
Um diese Massnahme umzusetzen, be-
nötigt Origen ausserdem Land von der
Gemeinde; auch dieses Ansinnen ge-
langt am Montagabend vor die Ver-
sammlung. Die Nova Fundaziun soll
drei Parzellen zum symbolischen Preis
von einem Franken erwerben können.
Während das auf einer der Flächen ste-
hende, sanierungsbedürftige Doppel-
haus erhalten und ins Projekt integ-
riert werden soll, muss das benachbar-
te Feuerwehrlokal der Hausverschie-
bung weichen.


